
ErkundungstourErkundungstour
mit der Nasemit der Nase

Ein BesuchEin Besuch

bei drei kleinen,bei drei kleinen,

kreativen Parfümerienkreativen Parfümerien
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+ + + S t e c k b r i e f + + +
Wo?Wo? Hôtel de Jobo, 10 Rue d‘OrmessonHôtel de Jobo, 10 Rue d‘Ormesson ++++++

Metro 1 Saint-PaulMetro 1 Saint-Paul +++ Wann?+++ Wann? Nach Termin-Nach Termin-

absprache in englischabsprache in englisch ++++++ rendezvousparfum.rendezvousparfum.

frfr +++ Wie lange?+++ Wie lange? 2,5 Stunden2,5 Stunden +++ Wie viel?+++ Wie viel?

45 Euro45 Euro +++ Wichtig!+++ Wichtig! Es gibt auch eine TourEs gibt auch eine Tour

mit grösserer Gruppe in einem anderen Stadt-mit grösserer Gruppe in einem anderen Stadt-

viertel, die kürzer (1,5 Stunden) und güns-viertel, die kürzer (1,5 Stunden) und güns-

tiger (17 Euro) ist und in der es um die Ge-tiger (17 Euro) ist und in der es um die Ge-

schichte des Parfüms in Frankreich gehtschichte des Parfüms in Frankreich geht ++++++

saint-Paul

marais-->



Ich bilde mir ein,Ich bilde mir ein, einen ganz guten Geruchs-
sinn zu haben. Jetzt steht der ultimative Test an: Ge-
lingt es mir, bestimmte Duftnoten zu identifizieren? Mit
wissendem Lächeln stellt Sophie Glasbehälter auf den
Tisch, deren Inhalt es gleich zu erschnuppern gilt. Au-
ßerdem reiht sie Duft-Teststreifen nebeneinander auf,
die sie vorher in verschiedene Essenzen getunkt hat. Die
Parfümkennerin hat sich mit ihren Parfümtouren selbst-
ständig gemacht, denen ein kleiner »Grundkurs« voran-
geht. Weil das Wetter ungemütlich ist, treffen wir uns im
ruhigen Café eines Hotels anstatt, wie bei Sonnenschein,
in einem kleinen Park. Die zartrosa und violett schim-
mernden Steinchen im ersten Behälter weiß schon das
Auge nicht einzuordnen – die Nase erst recht nicht! So-
phie klärt uns auf: Weihrauch-Harzperlen sind es!
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Schon die alten ÄgypterSchon die alten Ägypter benutzten
getrockneten Harz, um ihr Gebet mit duftendem Rauch
hinauf zu den Göttern zu schicken – vom Ausdruck »per
fumum«, »durch Rauch«, kommt das Wort Parfüm. Die-
ses ist in Form einer Duftpyramide aufgebaut und be-
steht aus einer Kopf-, Herz- und Basisnote, die sich unter-
schiedlich schnell verflüchtigen. Wir riechen an jeweils
zwei Parfümstreifen, die vor Stunden besprüht wurden,
wobei einer seither in einer schützenden Plastikhülle la-
gerte. Der Unterschied ist verblüffend – beim ersten ist
der Duft blumig-intensiv, beim zweiten irgendwie rauer,
würziger. Aber wie genau lässt sich das am besten be-
schreiben? »Es ist nicht leicht, Worte für Gerüche zu fin-
den«, bestätigt uns Sophie. Das stelle ich auch fest, als
wir Orangenblüten, Tonkabohnen und Iris mit der Nase
erkunden. Und genauso wird es mir gleich bei unserer
Tour durch drei kleine Parfümerien gehen. Sie sind krea-
tive Nischen fernab der großen Marken, ist doch gerade
das Marais-Viertel laut Sophie ein »Spielplatz für Parfüm-
Liebhaber«. In dem toben wir uns jetzt aus, angefangen
bei Parle moi de Parfum (10 Rue de Sévigné), dessen Grün-
der Benjamin der Sohn des berühmten Parfümeurs Mi-
chel Almairac ist.
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Beim DurchprobierenBeim Durchprobieren erkenne ich in einem
Duft die Orangenblüte wieder, Sophie ergänzt: »Genau,
süß, vanillig, wie ein Besuch beim Bäcker.« Fast zum Rein-
beißen ist auch ein Sommerduft aus Lavendel, Wasser-
und Honigmelone. »Wie gehtʼs der Nase?«, erkundigt sich
Sophie später auf dem Weg zu den Editions de Parfums
Frédéric Malle (13 Rue des Francs Bourgeois). Hier dür-
fen sich die beauftragten Parfümeure frei entfalten, und
ich verliebe mich in den Duft »Eau dʼhiver« (Winter-Was-
ser). Ein Preisetikett ist nicht dran, aber die Tour soll uns
auch gar nicht unbedingt zum Shopping verleiten. Weiter
geht es in den Szeneladen État Libre dʼOrange (69 Rue des
Archives). So schräg wie die Einrichtung mit dem knall-
roten Sofa und dem Hirschgeweih sind die Düfte. »Like
this« riecht nach Karotte und Ingwer, »Jasmin & Cigarette«
nach dem, was sein Name verheißt. Mir wird klar, wie
riesig das Universum der Düfte ist. Und ich sprühe mir
rasch noch »Putain des Palaces« (Palast-Schlampe) auf
das Gelenk, um mal ganz anders zu riechen, nämlich wie
ein pudriges Schminktäschchen.

Wenn man schonWenn man schon
malmal hierhier ist:ist:
Es erscheint zunächst zwar rätselhaft,
wie man diese Zitronentarte mit ihrer
enormen Baiser-Haube einigermaßen
elegant in den Mund verfrachten soll,
aber die Masse ist so fluffig leicht, dass
sich das Problem schnell löst. Die Tarte
gehört zu den Spezialitäten des Cafés
Le Loir dans la Théière  (3 Rue des
Rosiers), das auch Salziges und Brunch
anbietet. Erreichbar ist es von der Rue
des Archives Richtung Süden über die
Rue des Blancs Manteaux.
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